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j Stettin, vom 13. September. Höchffie am Ilten früh, von den Seegenswuͤnſchen und 
Angekommen: Der Königl. Geheime Staats⸗ und dem Danke der Einwohner für den längeren Aufenthalt 
nanz⸗Miniſter Herr v. Motz Execellenz. in urferer Stadt begleitet, die Ruͤckreiſe nach Berlin 

f an, und geruhten auf derſelben das Denkmal und das 
Stargard, vom 11. September. Dttofift am Ottobrunnen in Pyritz in hohen Aacgen⸗ 


Se. Majeſtat der König trafen am Tten d. Mts. in ſchei zu nehmen und über die Ausfuͤhrung Aller⸗ 
allerhöchſtem Wohlſein auf der Rückreiſe von Preußen hoͤchfihre Zufriedenheit auszuſprechen. “) 
der 5 und Du Beim . 5 Wali, An Be 
d er Generali en Offizier⸗ Berlin, vom 9. September. 
8 und ben Behbeden, het "aershchfiheer Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗Lan⸗ 
Wohnung aber von Ihrer König, 1 der —— desgerichts⸗Aſſeſſor und Kreis⸗ Richter Schulze zu 
Fronvrinteſſinn, empfangen. Bald nach 110 85 rer Stendal zum Regierungsrath und Juſtitiarius bei der 
Ankunft traf auch die Frau Fuͤrſtin v. Liegnitz Burch⸗ ne 1 Woche zu ernennen, und die desfallſige 
Ind t hier ein. rg: 11 e 9 zu ee 3 11370 
0 1 es Koͤnigs Maje aben den bisherigen Kreis-Phy⸗ 
Yin sten war große Parade, Vorbeimarſch und Corps⸗ ſſeus Dr. Tobias in Trier zum Negierungs⸗ und Me 
andver bei ſehr en Wetter, auf Mittag Famie dizinalrath bei der dortigen Regierung allergnädigft zu 
auatafel bei Gt. Königl. Hoheit dem Kronprinzen und ernennen und das daruber ausgefertigte Patent Aller⸗ 
f den Abend ein von der Stadt veranſtalteter Ball, höchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 
milden ‚Se. Majeltdt der König mit Alerböchfiihrer da- Der bisherige Zber⸗Landesgerichts⸗Referendarius Ernft 
e mit Ihrer Gegenwart zu beehren geruhten. Müller iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Stadt⸗ 


— gten Dar ie = ausgebeßnten eee Mit gerichte zu Breslau beſtellt worden. 

roße Ta ei des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit; 

hinge gerahten die Allerhächfien und Höchtten Aus den Maingegenden, vom 4. September. 

Perrſchaften die hieſigen Marien und Johanniskirchen Es befindet, ſich jetzt die ganze Kaiſerlich Oeſterreichiſche 

TW Be Waben Blister bemerten Fele, 

7 14 

f 8 * Gottesdi daß man dies als eine nicht unwichtige Erſcheinung in 

1 . Bin unter freiem der Zeitgeſchichte anſehen duͤrfe, indem fie vielleicht die 

der — und nach Deenbi at pe Errichtung eines wichtigen Familien⸗Akts zum Gegen: 

Ce Truppen in Kiel de 5 218 ittag geruhten ande haben konnte. j 

Dir Nat große Tafel faden Dorfe Ku achmittag Briefe aus Amſterdam (heit es in einem Schreiben 

Madue v — Feſt bei den e Kuͤffow an der ans Mainz vom 23. Auguſt) zeigen an, daß die Geſchaͤfts⸗ 
Nachdem Se. Maieftät, dem Vernehmen nach, ſowoh! — | 

— der Haltung und den Evolutionen der 83 als *) Eine he Beſchreibung der hier nur 
ch mit den Anordnungen der Behörden Allerhoͤchſtihre angedeuteten Feſtlichkeiten, werden wir in einer 

Zufriedenheit zu erkennen gegeben hatten, traten Aller⸗ der naͤchſten Zeitungen liefern. D. N.. 


thaͤtigkeit im Handel mit Zucker und beſonders mit Me⸗ 
Iis außerordentlich zugenommen hat, und daß bei den 
vielen täglich eintreffenden unlimitirten Aufträgen alle 
Gattungen des Zuckers raſchen Ab ſatz finden und im 

reiſe ſteigen. Auch im Handel mit Kaffee, deſſen Preis 
ich gleichfalls hebt, bemerkt man mehr Lebendigkeit. Das⸗ 
ſelbe laßt ſich vom Getreidemarkt ſagen, wo ſich ein re⸗ 
aus Leben zeigt und die Früchte zu ſteigenden Serien 
notirt werden. Hafer und Gerſte find ſehr geſucht; auch 
nach Weizen iſt Nachfrage. — Die Berichte zus Eng⸗ 
land lauten gleichfalls guͤnſtig, und Alles ſchant anzu⸗ 
deuten, daß die Kriſis, in welcher ſich der Handel!! e⸗ 
fand, endlich voruͤber iſt, und daß denſelben eine guͤn⸗ 
ſtigere Periode erwartet. 


Paris, vom 1. September. 


Briefe aus Anneey (Savoyen) melden, daf am 21ſten 
Auguſt die Translation der Relfguien des heiligen Franz 
von Salles nach der Kirch Hei 
nden hat. An der Spitze des feierlichen Zuges befan- 

en ſich 3 Ran Bruͤderſchaften, zuerſt wiißgekleidete 
verſchleierte Nonnen, dann die weißen und grauen Buͤßen⸗ 
den. Ihnen 1 die Geiſtlichkeit, aus 5 bis 600 Prie⸗ 
ſtern heſtehend; die Canoniei der verſchiedenen Provinzen 
in Maͤnteln, und die Canonici des Landes in Chorroͤcken. 
Hierauf kam der von geht Prieſtern getragene flüberne 
Meliguienkaſten, um welchen ſich 10 Biſchöfe und Erz⸗ 
biſchöfe, worunter mehrere Franzoöſiſche, befanden. Se. 
Mai der König von Sardinien begaben fich nebſt ihrem 
Hofſtagte nach der Kirche, ſobald der Zug dort anangte, 
Porauf die Meſſe gefeiert und ein Salbe geſungen wur⸗ 
de. SRäbrend drei Tagen iſt Annecy zu klein für die 
Menge ver hinſtrömenden Fremden geweſen; und rnge⸗ 
achtet der angeſammelten Lebensmittel haben mehrere 


Perſonen einen ganzen Tag lang nichts zu chen erhal⸗ 


ten konnen. 


Der Conſtitutionel meldet, daß der 
Hofaſtrologen habe erdroſſeln laſſen 
„Aus Tine wird gemeldet, daß ein Geiechiſcher An⸗ 
führer, an der Spike von 500 Mang, von Athen deſer⸗ 
Art und zu den Ticken übergegangen ſei. Kitachi⸗Pa⸗ 
ſcha hat ihn mit einem Ehvenpelz bekleidet, und feiner 
Schaar den rücſtändigen Sold gezahlt. Gura's Familte 
iſt auf den joniſchen Fuſeln nicht aufgenommen worden 
und daher nach Milos zurückgekehrt. Auch find. viele 
Griechiſche Familien von Nauplia nach Milos geflohen. 
Mehr als tauſend Fluͤchtlinge aus Athen ſind in Tine 
zungekommen. ö 


Sultan ſeinen 


Paris, vom 3. September. 

„Die Etoile berichtet aus Madrid vom 24ſten, daß der 
mn: und die Königin am Liten (ſoll wohl am Zlſten 
beißt 0 in St Ildefönſo angekommen ſeien. Am 23 ſten 
habe ſich zu Madrid in dem Augenblicke, wo drei Men⸗ 
De wegen Diebſtahl und Mord hingerichtet werden 
ollen, ein paniſcher Schrecken unter den Zuſchauern 
und ſelbſt unter den, unter Waffen ſtehenden Truppen 
vVeebreftet, deſſen Urſache man noch nicht kenne; die 
Sabel feien gezogen, die Bayonette hätten ſich gekreuzt 
und es wäre bald zum Schlagen unter den Truppen 
„Garden und Gensd’armes) ſelb gekommen. Am 24ſten 
eien wieder vier Perſonen, welche ihr Gefaͤngniß in die 
Luft ſprengen wollen, ausgepeitſcht und durch die Stadt 
geführt worden. In Valencia ſei ein Preis von 2000 Nea⸗ 


he der Heimſuchung ſtattge⸗ 


len auf Einlieferung des Banden⸗Auführers el Gato und 
500 für jeden feiner Mitſchuldigen geſetzt worden. Dann 
wird die Wuth geſchildert, mit welc De durch ganz CM 
talonien die Negros aufs neue vom Vo 


Florenz, vom 22. Auguſt. 

Einem in unſree Zeitung enthaltenen Berichte zufolge 
haben die 2000 Araber, die Egyptiſche Schiſfe bei CM 
novo in der Nähe von Armyro ans Land geſetzt hatten 
eine gaͤnzliche Niederlage erlitten. j 
den Griechen ans Ufer zuruͤckgedraͤngt, hatten bereit? 
viele jener Araber die Waffen geſtreckt, und das gan 
Corps wuͤrde dieſem Beispiele haben folgen muͤſſen 
wenn ihnen nicht einige Tuͤrkiſche Kriegsſchißfe zu Hull 
gekommen waͤren. Die Griechen richteten indeß eil 
großes Blutbad unter ihnen an und es ollen höchſte 
2 bis 300 Mann vom ganzen Corps entkommen ſeyn. 


Trieſt, vom 26. Auguſt. 
So eben verbreitet ſich das Gerücht, daß die 
Flotte unter dem Capudan Paſcha eine große Niederlaht 
dei Samos erlitten habe, der tapfere Canaris in d 
Gefechte aber umgekommen fe. Lord Cochrane iſt endlich 
wie es heißt, bei Hydra erſchienen. 


Madrid, vom 22. Auguſt. 

Den Iten iſt 0 
„Anmtlicher Artikel. Der Konig unſer Herr hat reine 
erſten Staatsſckretair, Mintiter - Präſidenten, folgendes 
Dekret zugeſchickt: Die Einführung einer Nevraͤſentatib⸗ 
Regierung in Portugal hätte die öffentliche Rube 
einem benachbarten Staate jtören können, ware daſſelbe 
nicht, obſchon kaum aus einer Revolution hervorg 
en, allgemein von der edelſten und reinſten Geſinnung 
3 elt. In Spanien aber 
zahl von Perſonen in der D 
gen, daß die alte Form der Regierung geändert 
und iſt die allgemeine Meinung hieruͤber ſo deutlich au 
ane daß fie wohl Niemand verkennen mag. DIE 


Tuͤrkiſche 


ke verfolgt wuͤrden 5 


j 


Von den herbeieilen, 


4 


folgendes Dekret kund gemacht mgrdeil? 


N 


egal 


möchte nur eine kleine An; 
Dunkelheit die Hoffnung he. 


werde / 


er neue Beweis von der Treue meiner Unterthanen ve? 


anlaßt mich, ihnen meine Gesinnung offenbar zu 1 0 
deren Zweck es iſt, ihnen Glauben und Geſetz zu mal 
ten; durch fie iſt Spanſen ſtets ruhmpoll geweſen, ohm 
ſie kann es — wie die 4 
Beute der Volksherrſchaft und der Geſetzloſigkeit werdet 
Wie auch die Zuſtaͤnde und die Einrichtungen auswa 
ger Lander beſchaßfen fein mögen, wie wollen uns du 
unſere eigenen regieren, und ich will als Vater mei 
Volks lieber die demüthige Stimme der ungeheurr 
Mehrheit treuer und dem Lande nützlicher Unterthaneh 
hören, als auf das unverſchaͤmte Geſchrei einer Hands 
Ungehorſamer, die wohl Auftritte erneuern mochten, 
die ich nicht erinnern mag. In der Ueberzeugung, d 
unſere alle Geſetzgebung am geeignetſten if, unſern et 
ligen Glauben und die gegenſeitigen Rechte väterlich 
Souverainitat und kindlichen Gehorſams — die une! 
Sitten, Gewohnheiten und unſerer Erziehung am ange 
meſſenſten find — rein zu erhalten, habe ich bereits M 
dem K. Dekret vom 19. April 1825 meinen Unterthauen 
die Verſicherung gegeben, daß ich in 
Regierungsform nie Aenderungen vornehmen und 
Einführung von Kammern und andern Inſttutionel, 
wie fie auch beifien mögen, niemals gefiatten werde. RUN, 
mehr bleibt mir nur noch übrig, allen Unterthanen de 
mir unterworfenen Länder zu verſichern, daß ich, 


Erfahrung gezeigt — nur Me 


der vchtmaie 


1 


2 


ihrer 


1 


| Rechtlicheit entſprechend, die Geſetze e Jeiten 
werde, welche nur die Uebertreter ſtrafen, allein diejeni⸗ 
gen, die fie beobachten, ſchuͤtzen; und daß ich in dem 
Verlangen, alle Spanier einmuͤthig und von gleicher 
Meinung zu ſehen, allen denen Schutz verleihen will, 
e den Geſetzen gehorchen, unerbittlich aber gegen ſolche, 
le. ihrem Vaterlaude andere vordietiren möchten. Dem⸗ 
uſolge habe ich beſchloſſen, daß genanntes Dekret neuer⸗ 
gs allen Behörden, Gerichtshoͤfen und d fentlichen Bes 
amten zugeſchickt werde, und empfehle ich den Magi⸗ 
ſtratsperſonen unpartheiiſche und ſtrenge Gerechtigkeits⸗ 
Mine, da dies die ſichere Bürgschaft für dar (lier 
er Unterthanen und ihrer Treue wuͤrbigſter Lohn iſt. 
zn Pallaſt, den 14. Auguſt 1826. Von des Königs 
dand gezeichnet. An den Herzog von Jufantado.“ 
inem Cirenlar des K. Gerichtshofes zu Sevilla, na⸗ 
Meutlich der Abtheilung fuͤr die Criminalſachen, zufolge, 
dex, in Folge der Dekrete der Regentſchaft des Reichs 
vom Sten und 24ſten Juni 1823 und der K. Verord⸗ 
nungen vom 22ſten October deſſelben Jahres und J. Mai 
1524 gegen die Ex ⸗Deputirten der ſogenannten Cortes, 
ie in der Sitzung vom 11. Juni 1823 die Eutſetzung 
des Königs unſers Herrn deeketirten und die angebliche 
egentſchaft ernannten, eingeleitete Proceß nun definitiv 
entſchieden. Mehrere Perſonen find von den Verguͤnſti⸗ 
gungen des 12ten Artikels des K. Amneſtie⸗Dekreis vom 
Mai 1824 ausgenommen, zum Tode, Bezahlung der 
Proceßkoſten und Conſtscation ihrer Güter zum Beſten 
des K. Fiscus und der K. Kammer vexurtheilt worden. 
Der Miniſter der Juſtiz und Gnadenſachen hat Sr. 


Maj. Rechenschaft uͤder dies alles abgelegt und Hochſt⸗ 


leſelben haben befohlen, alles Mögliche zu thun, um der 
erurtheilten Güter gufzuſuchen und zu ſequeſtriren und 
enn es . ſollte, gerichtlich gegen die Perſonen 


V eckt haben, da⸗ 
fie, a ; Jah 
Gesche ge ——— er 8 Strenge der 


Mexico, vom 17. Juni. - 

In einigen Staaten der Union find in Folge der neuen 
pokitiſchen Einrichtungen ernſtliche Zwiſtigkeiten gusge⸗ 
rochen; beſonders ſcheint man in Pucgtan unzufrieden 
zu fein. Der dortige Congreß hat ſich von Merida 
nach Campeachy begeben, weil er von Bayonnetten um⸗ 
geben nicht frei berachſchlagen könne; dies iſt aber nichts 
als ein Vorwand und jene Verlegung das Werk einer 

arthei, der die rubig Befestigung des Foͤderativ⸗Sy⸗ 

ems ein Dorn im Auge iſt. Der Mereurio ſchreibt 
die Unruhen in Pucatan den Feinden der Unabhaͤngig⸗ 
beit zu, die ihren Sitz in Havannah haben. Der con- 
Üiturionelle Congreß von Coahuila und Teſas hat de⸗ 
cretirt, alle dortigen fruheren politiſchen Exeigniſſe foll- 
ten und vergeſſen fein. Die Prleſter in Gua⸗ 
kemala Paben ſich der een des neuen Bischofs 
von Sag Salvador widerſetzt, deſſen Ernennung ke als 
unregelmäßig anſehen. 


— London, vom 2. September. 

Wie man vernimmt / find die, für die auf der Themſe 
liegenden Damyfſchiffe fin Griechenland beſtimmten Ka⸗ 
nonen ſchon vor vielen Monaten vorausgeſchickt worden 
und gluͤcklich angekommen. 

1 Major Laing it zwar in Tombuktu angekommen, aber 
elder! nicht wohlbehalten, wie es in der erſten Nachricht 
Hinter Tuat wurde die Karawane, mit der er 


reiſete, von raͤuberiſchen Arabern angegriffen und zer⸗ 
ſtreut, er ſelbſt 1 in der Schulter verwundet und 
ſein Diener getodtet. Es wird nun darauf ankommen, 
ob er nach Tripolis zuruͤckkehren, oder ſein. Vorhaben, 
den Niger hinabzuſchiffen, ausfuͤhren wird. 

Wir haben Liſſaboner Zeitungen bis zum 19ten Auguſt, 
wo die Sache der Verfaſſung in allen Stücken aufs 
erwuͤnſchteſte fortſchritt und nach Berichten aus allen 
Theilen des Königreichs Ruhe herrſchte. Herr Souza 
Barradas war auf fein Verlangen von der interimiſti⸗ 
ſchen Verwaltung des geiſtlichen und Juſtizminiſteriums 
entlaſſen und (bis zur Ankunft des Herrn de Mello 
Vreyner) D. Ant. Guerreiro an feiner Stelle ernannt. 
Dieſer hatte unterm l7ten eine kraͤftige Proklamation 
an die Nation erlaſſen. Es heißt in derſelben: Der we= 


ſentliche Unterſchied zwiſchen Inſtitutionen, die ein recht⸗ 


mäßiger. Souverain freiwillig ertheilt, und ſolchen, die 
ng einführt oder der Aufſtand abdringt, beſtehet 

rin, 
ſtimmten Zeit wieder aufzubauen, dahingegen jene das 
geſetzlich. Beſtehende bewahren, um die Verbeſſerungen 
ſtufenweiſe einzufuͤhren. Der Kommandant von Elvas 
berichtet, die Rebellen Mageſſe und Canavgro ſeyen nach 
Madrid gegangen und die von ihnen verleiteten Truppen 
hätten, ſobald ſie geſehen, daß fie betrogen worden, derem 
Gepäck verbrannt. In Trazos montes waren zwei Agen⸗ 
ten der nach Zamora geflüchteten und dort entwaffneten 
Truppen verhaftet worden. 

Der Zuſtand der Dinge in Irland fängt an hoͤchſt ber 
unruhigend zu werden. In Caſhel erklärte ein großer 
Volkshaufen öffentlich, daß, wenn man ihnen keine Huͤlfe 
eiſte, ſie ſich mit Gewalt Lebensmittel verſchaffen wuͤr⸗ 
den. In Coher griff der Poͤbel das Haus eines Gentle⸗ 
man an, der die verhungerte Menge dadurch beſaͤnftigte, 
daß er eine Quantilat Brot aus den Fenſtern werfen 
ließ. Was ſoll aus dieſen Ungluͤcklichen werden, wenn 
erſt der Winter eintritt? 2 1 

Ein Brief aus Maracaibo vom 25. Juni enthaͤlt fol⸗ 
gende Schilderung der durch Paez zuſammenberufenen 
Provinzial⸗Verſammlung zu Valencia, von einem Enge 
länder, der ihrer Eröffnung beiwohnte. Paez, ein ſcho⸗ 
ner Mann, von Ehrfurcht ee Geſtalt, ſprach 
wenig, fein Talent iſt rein militairiſch. Dr. Pena war 
der Hguptredner, er ſcheint unterrichtet, aber er hat viel. 
vom Naͤnkemacher an ſich; Don Joſe Sererg, Schrift⸗ 
führer für alle Kriegs- und bürgerlichen Angelegenheiten, 
ſcheint zu den Einflußreichſten zu gehoren, und iſt Paeß 
rechte Hand. Die Zahl der Abgeordneten betrug 24. 
Eumana und Maracaibo hatten keine geſchickt, was Paez 
ſehr in Verlegenheit fehte: aber er hat den Kampfplatz 
nun einmal betreten, und ſeine Umgebungen werden ihm 
nicht erlauben, zuxückzugehen, wozu er auch ſchon zu 
weit vorgeſchritten iſt. Die Verhandlungen waren ziem⸗ 
lich heftig, und es wurde eine naͤchſtens erſcheinende Be⸗ 
kanntmachung der Verſammlung 
Bei den Verhandlungen beſtanden alle auf einer, nehen 
der allgemeinen Regierung in Santa Fe de Bogota ein⸗ 


Bolivars Ankunft kein luß gefaßt werden. — 
Uebrigens iſt dort alles ruhig, die Euxopäiſchen Sitten 
und Gebraͤuche machen bedeutende Fortſchritte, und 
Wege 527 e haben ſich ſeit zwei Jahren 
ehr gebeſſert. ö 5 : 
ch Berichten von Freetown (Sierra Leone) vom 
10. Juli wird der Selgvenhandel thaͤtiger als je betrieben. 


daß letztere alles umreißen, um zu einer unbe⸗ 


Junta) beſchloſſen. 


zufuͤhrenden We lung, Indeß wird hieruͤben 
vor Beſch 


“ 


3 Neuvork, vom 2. Auguſt. 5 Die fuͤngſten Nachrichten, die man aus Konstantins 
„Nachrichten aus Cargecas, die in Philadelphia ange⸗ erhalten hat, ſind traurigen Inhalts, und tragen nur 
kommen find, lauten nicht guͤnſtig; man fuͤrchtete Blut- fehr das Gepräge der Wahrſcheinlichkeit, wenn ſchon 
vergießen, wenn nicht Bolivar bei Zeiten ankaͤme. Briefe deren Gewißheit noch nicht zu verbuͤrgen vermag. 
aus Curacao vom 8. Juli verſichern, daß Maracaibo ſich re nämlich, ſo heißt es, der lang verhaltene Unw 
unter Pgez Oberbefehl geſtellt, und der Bildung eines der muſelmaͤnniſchen Bevölkerung dieſer Hauptſtadt ub 
Bundesſtaates beigeſtimmit habe. Paez hat in einer Pro⸗ die vom Großherrn verfuͤgten Neuerungen, wovon m 
Hamation alle Buͤrger von 14 bis 50 Jahren aufgefor⸗ rere ſogar offenbare Vekletzungen der ausdrücklichen @ 
dert, ſich den 14. Juli auf dem Markivlak jeder Stadt bote des Korans ſind, zum hellen Ausbruch gekomm 
einzufinden, um ſich einrotliren zu laſſen. In Baltimore und Konstantinopel mehrere Tage hindurch der Schau 
bat man Briefe aus Carthagena vom Sten v. M. Dort platz der fürchterlichſten Graͤnelſcenen geweſen ſeyn. > 
glaubt man allgemein, daß Paez zum Tode verurtheilt vom Ruſſiſchen Geſchaͤftstraͤger abgefertigter Con 
werden, und Bolivar gegen das Ende des J uli daſelbſt der zu Buchareſt ankam, alsbald aber ſeinen Weg uͤ 
ankommen werde. In dieſem Departement it alles ru⸗ Jaſſh nach Akerman fortſetzte, verließ Pera, noch e 
hig. Bermudez, kommandirender General jm Deparle, der Ausgang entichieden war. Hierüder aber find gegen, 
ment des Orinoco, hat eine Proklamation erlaſſer, in dee waͤrtig die Gerüchte widerſprechend; denn nach Einige 
der Paez Schritte ſehr tadelt, desgleichen das Thun von hätte Sultan Mahmud den vollkommenſten — 
Valencia, das ſich von dem gemeinſamen Baterlande ge» Huͤlfe der Truppen von der neuen Organiſation un 
trennt hat. Zwolftauſend Krieger, die von Peru ankoſn⸗ Topdſchis, die feiner Sache treu geblieben, davon getei⸗ 
men, und von denen ein Theil bereits in Panama ange- gen, und das blutige Trauerſpiel hätte mit Niederme 
langt iſt, marſchiren gegen Venezuela. Auch der Bogota⸗ lung der rebelliſchen Haufen und Hinrichtung der Fb‘ 
Conſtitutional vom 14. Juni äußert ſich mißbilligend rer und Anſtifter geendigt. Nach andern Gerüchten da⸗ 
uber En der, was man bedauern muͤſſe, den vubmvol- gegen hätten ſich die Topdſchis ganz oder doch groͤßten⸗ 
len Titel eines Befreiers des Vaterlandes in den eines kheils auf die Seite der Aufruͤhrer Aue g und del 
Verräthers verwandelt habe. 4 . erklart in ſeiner Sultan gendͤthigt, in die Bahn der alten Routine f 
Proklamation, daß er bereit ſei, die erfaſſung der Re⸗ rückzukehren, in Folge deſſen die Köpfe des Aga⸗Paſcha⸗ 


publik zu vertheidigen. Seraskier, des Großveziers, des Mufti und dai 
Kaiſerl. Miniſter und Näthe gefallen wären, welche daß 
1 Tuͤrkiſche Grenze, vom 25. Auguſt. empoͤrte Volk als die Urheber der Neuerungen betra 


Nachrichten aus Syra vom 7. d. behaupten, der Ver⸗ tete. Ja ſelbſt das Leben des Großherrn ſoll bedro 
rl Toral Paſcha gegen die Inſel Samos, ſei zum geweſen ſeyn und er würde vielleicht dem Schickſale Se⸗ 
rittenmale mißlungen, und er habe ſich nach Verluſt lims III. nicht entgangen ſeyn, wenn in W 18 Augen? 
von einer Fregatte und zwei Briggs, welche die Griechen blicke ein Abkömmling l dae Familie Osmans 
verbrannt hätten, nach den Gewäſſern von Seio zuruͤck⸗ exiſtirte, der das gehörige Alter hatte um die Zügel der 
zogen. Beſtätigt ſich diefes, ſo ware wohl Samos für Regierung zu übernehmen. Es wird endlich hinzuge⸗ 
Riehen Jabr gerettet; der Eindruck, den das Miflingen fügt, daß es während dieſer Tage des Schreckens Mo⸗ 
e Detluchs auf Die Türken machen wird, dürfte eine mente gegeben, wo man die ernſtlichſten Beſorgniſſe 94 
Erneuerung deſſelben verhindern. 5 \ hegt, die meuteriſche Menge diirfte ſich Verletzungen des 
Wir haben Nachrichten aus Konſtantinovel bis zum Völkerrechts binſichtlich der Perſonen der Geſandten del 
Iten Auguſt, nach welchen dieſe Hauptſtadt fortwährend chriſtlichen Mächte zu Schulden kommen laſſen; do 
im Zuſtande lebhafter Gaͤhrung war. Nur der all e habe das energiſche und kluge Benehmen der Diplomaten 
meine Schrecken ſcheint einen Ausbruch der über die feither noch jede Gefahr der Art abzuwenden gewußt. 


eingefuͤhrten Reformen aufgebrachten Muſelmaͤnner noch Nuͤrnb. Correſp. j 
fund zu halten. Der Sultan und der Seraskier Groß⸗ E e » 
eſſter, dem das Volk ſein niedriges Herkommen (er Tuͤrkiſche Grenze, vom 30. Auguſt. 


war bekanntlich Sänftenträger und ſoll außer feinem Einem Schreiben aus dem Archipelagus vom 5. Auguf 
Namen nichts ſchreiben können, vorwirft, find täglich zufolge, haben Reſchios Truppen, vereinigt mit denen 
der Gegenſtand bitterer Pasquille. Trotz dem erſcheint von egroponte, ſich vor Athen gufgeſtellt. Guras N 
der Sultan regelmaͤßig in der Moſchee. — Unter den iſt zu ihnen übergegangen, und dieſer General ſelbſt mo 
zuletzt Hingerichteten, welche eine neue Verſchwörung te einer Capitulation nicht abgeneigt fein. Fabvier ſteh 
ge en den Sultan gemacht haben ſollen, befanden mit 400 Mann in Methone, welchen Poſten er aber 
ich 75 Topdſchi 's oder Aktilleriſten. Von den ehemali- wenn Hydra bedroht wird, verlaſſen muß. Der Archive 
gen Janitſcharen⸗Aga's, welche zu Kammerherren before lagus iſt gegenwärtig, die krie führenden Nationen unge“ 
ert wurden, um fie nach der Hauptſtadt u locken, find rechnet, von nahe an 60 Kriegs chien bedeckt, als: 4 Sar⸗ 
bereits 7, wenige Tage nach ihrer Ankunft, enthauptet diniſchen, 9 Engliſchen, 5 Amerikaniſchen, 22 Oeſter⸗ 
worden. Das Volt, welches ſich im erſten Augenblick reichiſchen und 17 Franzöſiſchen Schiffen, worunter au 
durch die Wohlfeilbeit der Lebensmittel zu Gunſten der 15 Fregatten und 3 Linienſchiffe, und dennoch kann den 
eingefuͤhrten Reformen, fo zu ſagen, beſtechen ließ, fängt Seeraͤubereien kein Einhalt geſchehen. Zwei Engliſ 
am zu murren, und die Zukunft erſcheint duͤſterer als Fahrzeuge ſind zu Anfange des August ausgepluͤnd 
je. — Lord Cochrane ſoll wirklich am 25. Juli in Na⸗ und die Monnſchaft des einen niedergehauen worden. 
volt di Romania eingetroffen fein, und dor? feine uͤbri⸗ 
n Schiffe erwarten. Die Sache der Griechen auf Corfu, den 3. Auguſt. 
orea ſcheint etwas guͤnſtiger zu ſtehen; Ibrahim Paſcha Ibrahim Paſcha hat bei Kardamt eine große Nieder⸗ 
iſt durch Mangel an Truppen und Lebensmitteln an al⸗ lage durch die Mainotten erlitten. Das Gefecht war 
len groͤßern Operationen verhindert. ſehr blutig und es wurde aͤußerſt erbittert g 


Pat das ganze Egyptiſche Armee⸗Corps, über 200 Mann 

habe iſt aufgerieben worden, und nur wenige Ausreißer 

en Ibrahim wie Nachricht von dem Verluſte dieſer 
actes Abtheilung nach feinen Lager bei Niſſi über⸗ 
acht. Er bat bierauf 4000 Mann Araber, die in Mo⸗ 
n gelandet ſind, an ſich gezogen, und iſt mit ſeiner 
en, noch 8000 Mann ſtarken Macht nach Napoli di 
mania aufgebrochen, wohin ſich Colocotroni zuruͤckge⸗ 
oben hat. Dieſe Stadt iſt durch Lord Gordon's Fuͤr⸗ 
er. Make Mund- und Kriegsvorrath aufs Beſte ver- 

5 it, die Beſatzung wird, mit Einſchluß der Sulioten 
m Miſſolunghioten, auf 9000 Mann angeſchlagen. 

Die Griechiſche Seemacht iſt in drei Geſchwader, un⸗ 
Miaults, Canaris und Sachturis getheilt. Erſterer 
vor Hydra ſtationirt, das von einer Egyptiſchen und 

ie Abtheilung der Tuͤrkiſchen Flotte mit einem An⸗ 

fie bedroht wird. Canaris hat ſich bei Samos aufge⸗ 
be um dieſe Inſel gegen den Fapudan Pascha, der mit 
enden Streitkräften vor Samos erſchfenen iſt, zu 
üben. Sachturis war bisher mit der Minnfisfehen 

1 iviſton vereinigt, iſt aber jetzt zu Canaris Verſtaͤrkung 
ach Samos unter Segel gegangen. 

St. Petersburg, vom 26. Auguſt. . 
dase eben iſt ein neues Cenſur-Neglement erſchienen, 
& am 22ften vergangenen Kuny- Monats die Alterhöchtte 
Tone on erhalten bat. Es befteht aus neunzehn Ab- 
Onitten und umfaßt auf 12 gedruckten Bogen 230 SS. 

emſelben zufolge iſt die Generak⸗Direction des geſamm⸗ 
en Cenſurweſens im Reiche dem Minitter des bifent- 
ih en Unterrichts, Admiral Schiſchkow, übertragen, Naͤchſt 
er haben die Miniſter der auswärtigen Angelegenbei- 
fur und des Innern Einfluß darauf. Als hoͤchſte Cen⸗ 
mivebörde im Reiche ſoll hier eine Ober⸗Cenſur⸗Com⸗ 

Bun ertichtet werden, die unter den unmittelbaren 
ee bes Miniſters des öffentlichen Unterrichts ſte⸗ 

Hülfe keiſt bei der Leitung dieſer Angelegenheiten 
zuͤlfe leiſten fol. Außerdem werden beſondre Cenſur⸗ 

Committeen zu Moskau, Dorpat und Wilna errichtet. 

. Petersburg, vom 2. September. 

u ett einigen Tagen beginnt man hier die Vorberei⸗ 
dungen zu den Feſtlichkeiten / welche bei der Krönung 

J. M. ſtatt haben werden. 
wel erichte des in Georgien befehligenden Generals Jer⸗ 
ia — melden, daß die Perſer an verſchiedenen Punkten 
ma as Ruſſiſche Gebiet eingefallen ſeien. Noch kennt 
Lan die näheren Umſtaͤnde dieſer Feindseligkeit nicht, 
die, vielleicht eine Wirkung von fanatiſchen Predigten 

2 75 die feit einiger Zeit in Perſien große Gaͤhrung her 

d er achracht haben. Seit dem Traktat von Guliſtan fin⸗ 
ant urchaue kleine Veſchwerde zwiſchen den beiden Höfen 
its vielmehr ist unlaͤngſt der Generalmajor Fuͤrſt Men⸗ 

Ya nach Teheran abgegangen, um dem Schah von 

melden die Thronbeſteigung Sr. Maj. des Kaiſers zu 

worden“ und daſelbſt ſehr freundſchaftlich aufgenommen 
lg, en: um ſo auffallender, muß eine ploͤtzliche Feindſe⸗ 

Schatz erſcheinen, Unſere Regierung hat bereſts bei dem 

5 ah auf die ſofortige Abſetzung und Beſtrafung des 

und utlings, der die Gränzen verletzt hat, gedrungen, 

Gerz wenn dies nicht binnen 5 Tagen geſchieht, hat der 

eral Jemmierloff Befehl, anzugreifen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei Legung eines neuen Pflaſtere in der Kirche zu 
Rathenow an der Havel . ein Sarg gefunden, in 


iſt 


ein ganz wohl erhaltener, zur Mumie ge⸗ 
trocneter Leichnam, mit einer Schußwunde in der 
Brut, befand. Aus der Chronik der Stadt iſt es er⸗ 
weislich, daß es ein Rittmeiſter iſt, welcher vor 190 Jah⸗ 
ren im dreißigjährigen Kriege als die Stadt von den 
Deſterreichern eingenommen und geplündert wurde, die 
EN wollte, au der hohen 
eidigte, niedergeſchoſſen, und 
wurde. Da in Campehl, 


welchem ſich 


Kirche vor Beraubung 
Kirchthuͤr, welche er vert 
ein Opfer der Inſubordination n 1 
Qucdlinburg, Strasburg u. f. w., weit weniger gut er⸗ 
haltene Leichngme als große Seltenheiten gezeigt werden, 
0 iſt es der allgemeine Wunſch, daß dieſe Mumie, ſchon 
er hiſtoriſchen Denkwüͤrdigkeit wegen, zur! Anſicht in 
Rathenow aufbewahrt bleiben möchte. 

Die große Hitze, welche dieſen Sommer herrſchte, iſt 
dem Wachsthum mancher Pflanzen ſehr gang geweſen. 
Ein Beweis hiervon iſt eine Melone, welche in dem 
Garten des Gerichtsſchulzen Kroll zu Scheitnig in 
Schlesien, deſſen vorzuͤglicher Gemüſc⸗Anbau bekannt iſt/ 
gezogen wurde, deren Gewicht 30 Pfund beträgt. 

In H. ., einer Stadt von 140 — 150,000 Einwoh⸗ 
nern, giebt es 140 privflegirte, graduirte und nicht gradu⸗ 
irte Aerzte, alſo hat jedes 1000 Menſchen ſeinen Arzt. 

Lord Byron hat fuͤr ſeine Gedichte von dem Buch⸗ 
Händler Muray an Honorar überhaupt 37/160 Fr. 
erhalten. 

Man kennt die Meinung Herſchel's uͤber die Sonnen⸗ 

ecke. Er vermuthete, daß dadurch eine, größere Hitze 
auf der Erdoberflaͤche verurſacht werde, weil jene Flecken 
ein Zeichen der Verdoppelung der Gasmaterie ſeien, 
welche den feſten und dunkeln Körper eines Geſtirnes 
umgiebt. Die große Menge der Sonnenflecken, welche 
man im Monat Juli v. J. bemerkt hat, ſtimmt mit 
jener Vermuthung uͤberein, und es wäre intereſſant zu 
wiſſen, ob dergleichen Sonnenflecken auch in dc 
welches ſich durch eine außerordentliche, faſt tropiſche 
Hitze auszeichnet, bemerkt worden ſind. 

ie Temperatur der ER Punkte des Erdballes 
find 31 Orad Hitze für die Nacht, und 40 fuͤr den Tag, 
weil nach Alexander v. Humboldt's Bemerkungen der 
Thermometer nie, felbft unter dem Aequgtor nicht, uͤber 
38 Grad ſteigt. Weniger genaue Beobachter behaupten 
war, daß er ir Pondichery, Manilla und zu Philoe in 

egybten oft Höher gefttegen ſei. N 

FJ. J. Rouſſeau wird von gewiſſen Leuten für den ir⸗ 
religitſeſten aller Menſchen gehalten, nämlich von denen, 
welche verdammen, ohne geleſen zu haben. Iſt das ein 
Atheiſt, welcher vom Evangelium geſagt hat: „Dies 
göttliche Buch, das dem Chriſten einzig noͤchige und das 
nüͤtzlichſte von allen, braucht nur uͤberdacht zu werden, 
um die Seele mit Liebe gegen ſeinen Urheber zu erfuͤl⸗ 
len, und dem Willen ſeiner Lehren zu folgen. Niemals 

Tugend eine führe Sprache geredet, niemals 
hat die tiefſte Weisheit mit ſo viel Liebe, fo viel Kraft, 
fo viel Einfachheit ſich ausgedruckt. Man endet die Les 
ſung dieſes Buches nie, ohne zu fühlen, daß man beſſer 

eworden. Die Erhabenheit der Schrift erregt Erſlau⸗ 

nen, die Heiligkeit des Evangeliums redet ik Herzen: 
Schet die Buͤcher der Philoſophen mit aller ihrer Pracht, 
wie klein find fie gegen dieſes Vuch!“, Iſt der Schrift⸗ 
ſteller irreligids, welcher ousruft. 77 Wie viel Seligkeit 
entbehrt nicht der, welcher die Religion nicht kennt! 
Welch Gefühl in feinem Leiden kann ihn tröften? Welche 
Stimme kann in die Tiefe ſeiner Seele reden?“ 


Zum Andenken Washingtons je ein prachtvolles Denk⸗ 
mal zu Philadelphia auf dem Platze, welcher den Namen 
dieſes großen Mannes trägt, errichtet werden. Der 
Grundſtein daz iſt bereits im v. J. gelegt worden. 
London. Die General⸗Damd hifftahriscompagnie 
cheint in dieſem Jahre keine guten (Ge chaͤfte gemacht zu 
aben; denn fie hat nicht allein keine Dividende zur Be⸗ 
zahlung an die Actionaire erklärt, ſondern letztere muͤſſen 
auch iin Mongt October abermals 80,000 Pf. St. zur 
Leiſtung von Verbindlichkeiten einſchießen, welche die 
Direktoren bereits eingegangen ſind. 
* 

In einer neuen ſatyriſchen Flugſchrift ſteht folgende 
ſchoͤne Romanze, die au ch in unſerer Zeitung einen Platz 


verdient: Der große Kurfürst 
Selt, wie hier der große Kurfuͤrſt 
ſteht fo mark und lebeusvoll, 
weil ihm taͤglich in Gefahren 
ſeine kuͤhne Seele ſchwoll. 


und ein Kindlein trägt der Kurfürſt 
vaͤterlich auf feinem Schooß: 
in der Schlacht hat er's gerettet, 
und er pflegt's und zieht es groß. 


Und es wird ein raſcher Juͤngling, 
und es wird ein ſtarker Mann, 
der mit ſeinem Rieſenleibe 
eine Welt erſchuͤttern kann. 5 


Und das Kindlein, das ich meine, 
das iſt unſer Preußenſtaat, 
den der alte Held gegruͤndet, 
den der Fritz erweitert hat. 


Der auch unter Friedrich Wilhelm 
ſeines Wachsthums nicht vergaß, 
und nun ſeine Glieder breitet 
von der Weichſel bis zur Maas. 


Bekanntmachung. 


Die in Gemaͤßheit des S. 35 der Allerhoͤchſten Ins, 
ſtructſon vom zoſten an! 1817 für das Erſatz⸗Aus⸗ 
hebungsgeſchaͤft zur jährlichen ce des ſtehen⸗ 
den Heeres conjtituirte Departements⸗Erſatz-Com⸗ 
miſſion, tritt nach Vorſchrift des §. as der erſtge⸗ 
nannten Inſtruction, heute am ısten September e. 
zufammen. 

Dieſelbe erwartet nach S. 41 der 8 vom 
Azten April v. J. ſchleunigſt die Einreichung der 
Looſungs-Liſten und wird dann Par der Aus fuͤh⸗ 
rung des Geſchaͤfts ſelbſt in Gemaͤßheit der Beſtim⸗ 
mungen der Allerhöchſten Inſtruction vom ı3ten Juni 
1817 und der Miniſterial-Inſtruction vom izten 
April c. verfahren. > 


Das erſaßgeſchift umfaßt in dieſem Jahre gleich 


falls das Koͤnigl. Gardecorps, die Linie vnd die 
Kriegsreſerve. f i 
„Das Departement geſtellt zu dieſem Behufe: 
29 für die Garden . 140 Mann, 
b) für das ate Armee⸗Corps incl, 


Kriegsreſ ern 1028 


Zuſammen 1165 Mann. 
Dieſe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem 
Maaßſtabe der Seelenzahl fubrepartirt und den KR 
nigl. Kreis⸗Erſag⸗Commiſſtonen das treffende Com 
tingent unverzuͤglich bekannt gemacht werden. 

Das weitere Verfahren wird nach beſonderer An! 
leitung der betreffenden 8. §. der Inſtruction vom 
ızten. April Statt finden, und werden die Königl. 
Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſionen beſonders aufmerkfam zu 
ſein haben, daß der Wandel, aller dem Gardecorps 
zu überweifenden Mannſchaften gehörig außer Zwei 
fel geſtellt, und jedenfalls für eine ausreichende Ne 
ſerve geſorgt werde. — 

Die vorzuſtellenden Mannſchaften muͤſſen nicht nut 
mit einem vollſtaͤndigen Nationale, fondern die, ſo 
gelooſet haben, mit ihren Looſungsnummern verſehen, 
erſcheinen. 

Die Abſendung der Garde-Cavallerie- und Pionier 
Rekruten geſchieht ganz in fruͤherer Weiſe, wogegen 
nach der Beſtimmung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kron 
prinzen, die Artillerie⸗Erſatzmannſchaften, Behufs der 
weitern Vertheilung auf die Compagnien ſogleich zut 
Dispoſition des Herrn Brigadiers geſtellt werden. 

Die Erſatzmannſchaften für die Infanterie werden 
bis zum ıften April 1827 in ihre Heimath entlaſſen. 
Die Mannſchaften für die Kriegsreferve gleich alls, 
jedoch auf unbeſtimmte Zeit. Letztere haben ſich bei 
dem Bezirks⸗Feldwebel zu melden. 

Wenn die Vertheilung der vorgeſtellten Mann“ 
ſchaften und die Vereidigung derſelben geſchehen ſein 
wird, ſoll die Königl. Kreis⸗Erſatz,Commifſton nach 
Anleitung des & s4 der Inſtruction vom 1zten April & 
ein quittirtes Exemplar der Geſtellungsliſte erhalten, 
wogegen der mitunterzeichnete Militair Departements“ 
Rath das GeneralTableau nach $. 88 der Allerhoͤch' 
ſten Juſtruction vom zoſten Juni 1817 in Empfang 
nehmen wird. 

Die unterzeichnete Commiſſion hat nach Anleitung 
der mehrerwaͤhnten Inſtructionen unter Genehms 
gung Sr. Koͤnigl. Hoheit des commandirenden Herrn 
Generals zum Betriebe des Geſchaͤfts folgende Orte 
und Tage beſtimmt: ih 


den zoſten September c. Reviſſon des Demminer 


Kreiſes, — 
»  ıften Octeber e. Reiſe nach Auclam, 
gaten . Resviſion des Anclammet 
f s Kreiſes, 

gten . Reiſe nach Swinemuͤnde, 
fiiten , Reviſion des Ufedom‘ 

e Wolliner Kreiſes, 
s.. sten . Reife nach Ueckermünde, 


«sten 6 Reviſion des Ueckermün“ 
der Kreiſes, 


s rien c Reiſe nach Stettin, 


„ gten October c. ] Reviſion des Randower 
„ g9ten 4 und = 
loten ; Stettiner Stadt» Kreifes, 
s Iren „ Neiſe nach Greiffenhagen, 
„ klaten D - Revifion des Greiffenhes 

: si gener Kreiſes, 
„ klzten NXᷓMfeiſe nach Stargard, 
s.14ten ; I Kevifion des Pyritzer und 
„ Azten 5 Saatziger Kreiſes, 
nn z6ten 7 Reiſe nach Labes, 
Aten P Reviſton des Regenmwals 
der Kreiſes, 
s..ı$ten . Reiſe nach Naugardt, 
sn Jgten 117 Reviſton des Naugardter 
Kreiſes, g 
Aà⁊oſten . Reiſe nach Stepenitz, 
aiſten Reviſion des Camminer 


80% Kreiſe > 
Reiſe nach Greifenberg, 
Reviſion des Greifenber⸗ 
K ; ger Kreiſes, 
Dieſelbe erwartet in Gemaͤßheit der . nach⸗ 
gegebenen Modification des $. 48 der Inſtructien 
vom 13ten April c. lediglich den Herrn Landrath an 
den beſtimmten Tagen und Bun finden, und er⸗ 
eint bes angemeſſen, daß die Erſatzmannſchaften 
elbſt Behufs der grändlichern ärztlichen Unterfuchung 


tes Tages zuvor an den beſtimmten Orten eintreffen. 
Dieſes bringen wir vorſchriftsmaͤßig hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß. 
Stettin den ısten September 1826. a 
Königl. Departements⸗ErſatzCommiſſion des 
Stettiner Regierungs,-Bezirks. 
Der General⸗Major u. Brigade⸗Commandeur. 
6 2 eo v Kame cke. 
Der Reg. und Mil.⸗Dep. 1 
5 Wr e 


12 
— Dankbare Anzeige. 

Für die Abgebrannten in Gollmersdorf find bei 
mir ferner eingegangen: 40 von O. 5 Rt., 5) von 
G. 3 Nt., 6) von F. mit dem Poſtzeichen Ufedom 
b Rt. Ich bin noch bereit, milde Beiträge anzu⸗ 
nehmen. Stettin den nzten September 1826. 
5 j ei Bernhardt. 
605 Literariſche Anzeigen. 

In F. . Morin's Buchhandlung, 

u . WMüͤnchenſtraße 464) 
R zu haben: 


Teichmann, Fr., Die ſichere und ein fache 
Durchwinterung der Kartoffeln in Hau— 
fen. Fur Landwirthe, welche dieſe Aufbewah⸗ 
rungsart noch nicht kennen, oder dagegen einge⸗ 
nommen ſind und denen es zur Unterbringung 
der Kartoffeln an ausreichendem Kellerraume 
ſehlt. 8. geh. Leipzig. 61 Sgr. 


— — — 


% aaſten 
nazſten . 


* * 
a * ? 
To be published in weekly numbers royal 8%. 
THE 5 


BRITISH CHRONICLE; 
CONTAINING 


Mn 


I. Reviews amd Analysis f 411 new, in- 


teresting and important productions of 
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burg h Review —  Monthly Magazine — New 
Monthly Magazine — London liiert Gazette = 
Universal Review — VPesiminster Review. — 
News öf Literature — Blackwood’s Magazine — 
Farmers Magazine — Londons Gardeners Ma- 
gazine — Oriental Herald — Gentleman’s) Mu- 
gazine‘— European: Magazine — Monihly Cen- 
sor — New. Edinbursh Magazine — Coloni 
Journal — London Magazine — British Gritie 
—. Sommtersethouse Gazette ele. ele. ele-. 

II. Interesting Extracts- from the London and Com- 

try Newspapers and Pamphlets on all important 


Questions oß the Day. 


III. State of the British "Markets — Annual Panlia- 


mentary Accounts of the Trade’ and Navigation o 
Great-Britain, Ireland and’ the Colonies. 
1 Original Communications on British Interests, 
Commerce, Industry, History, Biography, Topo- 
graphy etc., on Men and Mauners; on Inventions 
3 Improyements in the technical Department etc. 


— — 


Jetzt, wo die Bekanntſchaft mit der N 
Sprache in Deutſchland nicht mehr zu den Seltene 
heiten 1 ſondern bei jedem Gebildeten geſucht 
wird, iſt es an der Zeit, ihren Freunden und denen, 
der Engliſchen Literatur ein wohlfeiles und zugleich 
en endes Mittel in die Hand zu geben, die neue⸗ 
ten Fortſchritte der letztern zu verfolgen und ſich mit 
allen ihren intereſſauteren Erſcheinungen vertraut zu 
machen. — The British Chronicle ſoll das Leſen aller 
andern Engliſchen critiſchen Zeitſchriften entbehrlich 
machen und fur eine ganz unbedeutende Ausgabe, uns 
verſtüͤmmelt und in der Urſprache, den Kern alles deſ⸗ 
ſen wiedergeben, das ſich zu verſchaffen man bisher, 
bei der Theurung Engl. Journale, jährlich eine mehr 
als hundertfache Summe bedurfte. Auch wird 
man da, wo die Eugl. Zeitſchriften auf dem langſamen 
Wege des Buchhandels bezogen werden, ihre wichtige 
ſten Artikel im „British Chroniole“ immer weit eher 
zu leſen bekommen, als die Originale ſelbſt, weil 
wir dieſe, ſogleich nach ihrem Erſcheinen, durch 
die Briefpoſt zugeſendet erhalten. 


THE BRITISH CHRONICLE erſcheint in woͤ— 
chentlichen Heften, im größten Oetav, ſchon und 
deutlich auf Engliſches Velin gedruckt. Den Preis 
ſtellen wir füe die erſten vor November beſtellenden 
Abonnenten belbjährig auf nur Zwei Thaler 
Sach ſiſch; für fpätere Theilnehmer erhöhter 
ſich aber auf das Doppelte. — Die Erſcheinung 


beginnt, ſobald ſich die erſten 400 Theilnebmer bei 


uns angemeldet haben. Alle, welche die baldige 


hiemit ergebenft an. 


* 


Forderung dieſes Unternehmens wuͤnſchen, bitten wir 
deshalb, mit ihren Beſtellungen — entweder direkt 
bei uns — oder bei irgend einer Poſtbehoͤrde, Buch⸗ 
handlung oder Zeitungsexpedition nicht zu zögern. 
Gotha, Ende Auguſt 1826. 
Bibliographiſches Inſtitut. 
Verlobungs⸗- Anzeigen. 

Die Verlobung unſerer Tochter Marie, mit dem 
Herrn Regierungsrathe Albinus in Stralſund, ha⸗ 
ben wir die Ehre hiemit der“ ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin den ısten September 1826. 

25 Reiche, Hoffiskal. 

Fridericke Reiche geb. Bein. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
5 : Guſtav Albinus. 
Marie Reiche. 
— — — — 
Todesfälle 


Am kiten dieſes, Nachmittags 3 Uhr, entſchlief zu 
einem beſſern Leben an einem nervenjen Fieber mein 
innigſt geliebter Mann, der Bürger und Altermann 
des Felgen Seiler⸗Gewerks, Andreas Brehmer, 
im saften Jahre feines 95 9 Lebens und im zaften 
unſerer ſehr gluͤcklichen Ehe. Wer den Edlen 
kannte, wird fühlen, was ich mit meinen 4 unmün⸗ 
digen Kindern an ihm verliere. Mit tief gebeugtem 
Herzen zeige ich dieſen mir unerſetzlichen 8 un⸗ 
fern Verwandten und Freunden hiemit en an und 
bitte, uns eine ſtille Theilnahme zu ſchenken. Gott, 
deſſen Wege ewig weiſe und gut ſind, der ſey und 
bleibe auch mein und meiner Kinder Troſt und lin⸗ 
dere unfern Schmerz. Stettin, den ızten September 
1826. Caroline verwitwete Brehmer, 

geborne Drahm. 


Zugleich zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß 
ich das Gewerbe meines verſtorbenen Mannes fort⸗ 
etzen werde. Ich bitte daher, das ihm bisher ge⸗ 
ee Zutrauen auch auf mich uͤbergehen zu laſſen 


und werde ich mich deſſelben ſtets würdig zu machen 


Verwitiw. Brehmer geb. Drahm, 


ſuchen. Breiteſtraße Nr. 400. 


Das am izten d. M., Abends gegen 9 Uhr, in Fol⸗ 
ge eines Nervenfiebers, im zyſten Jahre ihres Alters, 
erfolgte Ableben unſerer geliebten Schweſter und 
reſp. Schwaͤgerin, der verwittweten Frau Doctor 
Nedel, gebornen Koht hieſelbſt, zeigen wir ihren 
und unfern auswärtigen Verwandten und Freunden 
Stettin, den 14. Septbr. 1826. 

Die hinterbliebenen Geſchwiſter und 
Schwaͤgerinnen der Verſtorbenen. 
—— —— ——— — 


f Dampf Schiffahrt. 

Dem uns geaͤußerten mehrfachen Wunſche zufolge, 
wird das Dampfſchiff am Sonntag den ızten dieſes, 
praͤciſe Nachmittags 2 uhr, eine Vergnuͤgungsfahrt, 
die Oder hinunter bis zum Dammanſch, unternehmen, 


-fen wird. 


zum Treiben an die Eigner abliefern. 


zu welcher die Villets 2 18, Sgr. an den bekannten 
Orten zu haben ſind. Es wird jedoch um pünktliche 
Einfinden gebeten und bemerkt, daß die Abfahrt vo 
Lundſchen Hofe aus, in der Unter⸗Wyck, Statt finden 
wird. Stettin, den 14ten September 1826. 
. Rahm. Lemonius⸗ 
. SEE IE BEP 
re Ge 

Die Londoner Phönix-Assecuranz-Societät 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefa 
auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrikate, Fabrik 
Geräthschaften, Vieh, Korn-Vorräthe u, s, W. 2 
den billigsten Prämien. Die nähern Bedingunges 
sind zu erfragen bey S. F. Win chelsass er 
in Stettin. 


Da jetzt die Statuten der am aten März d. J. nid 
in unſerm Vaterlande auf gegenfeitige Garantie 
erſt conſtituirten Hagelſchaden- und MobiliarBrand 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften vom hohen Minifterl 
des Innern definitiv beſtaͤtigt und im Bureau d 
unterzeichneten Direction nunmehr gedruckt zu ha 
ben find; fo laden wir die Herrn Gutsbeſſtzer un 
Pächter zur Empfangnahme derſelben und zum zahl 
reichen Beitritte ergebenſt ein und bitten, ihre Vel 
ſicherungs-Nachweiſungen der im Statute vorgeſchri⸗ 
benen Form gemäß, unter unſerer Adreſſe, hierher 
gefälligſt einreichen zu wollen. Schwedt an de 

der den ayſten Auguſt 1826. 5 

Das Directorium der vereinigten Hagelſchaden⸗ 

und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 

5 zu Schwedt. 
v. Bieben, A. v. wedell⸗Parlow. Sänger. 


v. Eickſtedt. 


Den Verkaͤufer von ſtarken tragbaren Aprikoſen 
Reine Claude- und Feigen⸗Baͤumen, desgleichen eine, 
ch Kamins mit Back- und Bratofen vorzüß 
lich für ein Schiff zu empfehlen, weiſet die Zeitung! 
Expedition nach. . 2 


u Fe 75 
Meine Harlemmer Blumen- Zwiebeln find bereit! 
angekommen, worüber ein Catalogus, Dex ich der h 
nigen Zeitung beygelegt habe, das Nähere nachwel 
Herr Carl Piper, Frauenſtraße Nr. 9 
in Stettin, und meine übrigen Herrn Agenten in 
Ban werden die Güte haben, darauf bis En 
ctober Beſtellungen anzunehmen. Sollten es v 
leicht Blumenliebhaber vorziehen, die Pflanzung del 
wiebeln von mir beforgen zu laſſen, fo werde ich 
olches recht gerne für Vergütigung von 1 Sge 
inclufive Topf per Stück übernehmen, durch zwe 
mäßige Verwahrung der Töpfe die gute Bewur 
lung der Zwiebeln befördern, und demnaſchſt ſelbih 


Pommeren? 
dorff den ısten September 1826. 
Lu d. Voͤrkelius. 


Eine Sendung der neueſten Fagon Velpel⸗ Hüte 
erhielt 8 8 F. W. Croll. 


Siebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 74. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 


15. September 1826. 


Noch Anzeigen. 
Engliſche Coitings und Calmuks in beſter Güte und 
allen gangbaren Farben, fo wie 3. und . breite 
ußdecken zu billigen Preiſen bey 
F. G. Kanngießer, Breiteſtraße No. 347. 


Die gebräuchlichsten Maler-Farben, als: Bre- 
mer-, Berliner- und Mineral-Blau, Kaiser - Mitis, 
und Mineruldeck-Grün, ächter Rosa-Krapp-Lack so 
Wie mehrere andre Farbensorten, sind stets, 
Sowohl bei einzelnen Pfunden als Partheyen, zu 
den billigsten Fabrik - Preisen, Speicherstralse 
No. 71, zu haben. 


25 bis 1000 Rthlr. 
Abſchnitte von Pomm. Pfandbriefen und Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, fo wie alle andere Arten Staats und 
andiſcher Papiere, Gold- und Silbermünzen ec. 
find billigſt zu haben und beſtens zu realiſiren bei 
J. Wieſenthal & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


8 Billige ſeidene Zeuche. 
Mehrere Sorten ſchwere ſeidene Zeuche, theils 
glatt, theils in hübſchen Muſtern zu Kleidern und 
Beberröcken, offerire ich die Elle zu 15 bis 20 Sgr., 
jo wie auch noch einige ſchottiſche und fagonirte halb⸗ 
ſeidene Zeuche, die Elle zu 10 Sgr. ö 
| Heinrich Weiß. 


Extra feine franzöͤſiſche und ſaͤchſiſche Merinos em 
9 f y Kanes Weiß. 


Demoiſelles, welche das eee 
konnen zwiſchen jetzt und dem ıften October eintreten 
bei e x Heinrich Weiß. 


Weißgarn-, Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus: 
ne von diesjaͤhriger ünſtigen Bleiche in allen 
Preisen, unter erſterer stel breit, vorzüglich zu Bett 
Veberzügen ſich eignend, Bertdrilliche, dazu paſſende 
Federleinewand, Tafelgedecke in Damaſt von 6 a 36 
Stiick Servietten in beliebiger Auswahl, alles nach 
dem Verhaͤltniß gegenwaͤrtiger Conjunctur im Preiſe 
berumergeſetzt, erhielten und empfehlen 

E. Gebruͤder Wald in Stettin, 
oben der Schuhſtraße No. 624. 


zer unſern ſchwarzen Seidenwgaren, empfehlen 
ir noch ein fo eben erhaltenes Sortiment 
couleurter Seidenwaaren, 
glatt und een ee De 
ombrirte halbſeidene Zeuge in den neu eins. 
f E Gebruͤder Wald, 


970 2 F 


Bey meinem Billard, Louiſenſtraße No. 740 wird 


außer Frübſtück und Abendeſſen auch Mittags mit 


Speiſen beſtens und zu billigen Preiſen aufgemwartet, 
Auguſt Genßke. 


Engliſch Fayence oder Steingut 
empſing eine neue Sendung und verkauft zu moͤglichſt 
niedrigen Preiſen ohne Vorſchlag. ; 

D. F. C. Schmidt. 


Engliſche Weinglaͤſer 
er D. 5. C. Schmidt. 


billigſt bey 


DIDI 
N Commissions-Lager N 
$ grolse Oder- und Haßenstralsen-Ecke $ 


wm MIDI DDIDIDDIDIIDN DIDI D 
von weilser Leinewand, Bettdrillich, Federleine- 
wand und mehreren anderen Leinenwaaren, davon 
vieles zu herabgesetzten Preisen verkauft wird, 
auch sind die erwarteten Gebirgs-Creas und Haus- 
einewandten angekommen, 


. 


Strohhüte werden in allen Farben gefaͤrbt und 
edern gewaſchen und gekraust, Breiteſtraße 
o. 390 bey W. Klocke. 


Meine Anweſeunheit hier, zeige ergebenſt an 
M. Seligmann, pract. Zahnarzt. 


Die ehrliche, wohlbekannte Finderin eines am 


Iten dieses Monats Nachmittags gegen 4 Uhr in 


der Häbnerbeinerstrafse verlornen Strickzeugs, 
mit silbernen Scheiden und blauem Ban gebun- 
den, mit der auf den Scheiden gestochenen In- 
schrift „liebe mich, denke ınein“, wird hiemit 
ersucht, dasselbe in der Frauenstrafse, im Hause 
No, 877 gefälligst abzugeben, um dadurch der Un. 
annelimlichkeit zu entgehen, es auf eine andere, 
nicht angenehme Weise von ihr abfordern lassen 
zu müssen. 


u Michaelis o. a. kann ein wohlerzogener junger 
Menſch von außerhalb und braven Eltern, in meine 
Materialhandlung als Lehrling aufgenommen werden. 
Stettin den sten September 1826. f 

& L. Wendler. 


— — 
Unterzeichnete geben ſich die Ehre, ihren hochge— 
neigten Goͤnnern und Freunden die Saen 
eige zu machen, daß fie ihre neu etablirte Material, 
arbes, Wein, und abakhandlung bereits am ıften 
d. M. eröffnet haben; und fügen nur noch die Ber 
merkung hinzu, daß ſie ſich ſtets beſtreben werden, die⸗ 
ſelben zu ihrer Zufriedenheit zu bedienen. Greiffen⸗ 
berg in P., den zien September 1826. ' 
Plathe & Vogel. 


Die Erweiterung meines e veranlaßt 
mich, von jetzt an naͤchſt den Lieferungen von feinen 
Mahagony Meubles, worauf ich mich bisher einzig 
und allein beſchraͤnkte, auch Beſtellungen auf Meubles 


in jeder beliebigen auständifchen und innlaͤndiſchen 


Holzart anzunehmen. Jeder mich mit ſeinen Auf⸗ 
traͤgen Beehrende kann bei billigen und feſten Preis 
fen auf ganz vorzuͤglich gute, dauerhafte und ge⸗ 
ſchmackvolle Waare kechnen, wie man dies bereits 
ſeit zwanzig Jahren von mir zu erwarten gewohnt 
iſt. Berlin, im Monat Auguſt 1826. 
Heinrich Lindemann, 
Königl. Hof Lieferant, unter den Linden Nr. 18. 


Gut her ver kaufe. 


Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober-Landes⸗ 
ericht find die in Hinterpommern im Oſten⸗Kreiſe 
elegenen, den 8 Kindern des Henning Ludwig Dyo⸗ 
nifius v. Blanckenburg zugehörigen Güter Zimmer— 
hauſen und Cardemin a. und b. nebſt Pertinenzien, 
von denen nach den unterm neten November 1825 
aufgenemmenen landſchaftlichen Taxen, erſteres auf 


42370 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf. und letzteres auf 32390 


Rihlr. 22 Sgr. 4 Pf. gewürdigt worden, zur Sub⸗ 
Haſtatton geſtellt, und ſollen in den deshalb auf 


den raten November dieſes Jahres, Vormittags 
um 11 Uhr, 


den aut Februar 1827, Vormittags um 11 Uhr 
un 


den ızten May 1827, Vormittags um zo Uhr, 
in dem hieſigen eee ee vor dem ernann⸗ 
ten eputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Rath 
Grafen v. Rittberg angefetzten 3 Bietungsterminen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
dergeſtalt, daß Zimmerhauſen allein, Cardemin a. 
und b. aber zuſammen veräußert wird, die Licitation 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kaufs 
luſtige aufgefordert, ſich fpateftens in dem letzten Bie; 
tungstermine zu melden, und ihr Gebot perſöͤnlich 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Special⸗Bevollmaͤchtigte 
abzugeben, auch den Fuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkauſsbedin⸗ 
gungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingefehen 
werden. Stettin, den sten July 1826. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Holzbedarfs für unſere Geſchaͤfts⸗ 
locale im bevorſtehenden Winter, ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe der Ge⸗ 
bote iſt ein Termin auf den arſten September, Bor 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Canzleidirektor 
Sander, im hieſigen Stadtgericht angeſetzt. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht, koͤn⸗ 
nen aber auch vorher von dem Kommifferius mit⸗ 
getheilt werden. Stettin, den arſten Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Im Termin den zıften September d. J. Morgens 
um 9 Uhr, ſollen in Scholwin, im Bauerhofe des ver’ 
ſtorbenen Bauers Johann Friedrich Bartelt: Pferde, 
Kühe, Starken, Kaͤlber, Schaafe, Hammel, Lammer, 
Schweine, Gänfe, Hühner, Feld: und Wirchſchaßtt 
Inventarien-⸗Stücke, an den Meiſtbietenden öffentli 
verkauft werden. Stettin, den ısten Auguſt 1826, 

Koͤnigl. Marienſtiftsgericht. 
—.:. — —.. ee 
Zu verpachten. N 

Die Verpachtung der dufern Schwaͤmme, 3 
Feuer⸗Schwamm, an den Bäumen, in den Ford 

evieren Mählenbeck und Kluͤg, wird mit dem zuſten 
December d. J. pachtlos; es iſt zu deren anderweitel 
Verpachtung ein Termin auf den rzten October cu 
Vormittags 10 Uhr, in dem Forſt⸗Caſſen⸗Locale 30 
Damm angeſetzt, und werden Pachtluſtige dazu hie 
durch eingeladen. Schwedt, den sten” September 
1826. Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 
— 

Zu verkaufen in Stettin. 
Raffin. Ruͤboͤhl, billigſt bey 
deinr. Louis Silber, 
Schuhſtraße No. 861. 
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Besten neuen holländischen Hering in zytel 
Tonnen offerirt / 


J. C. Stroth, Krautmarkt 1056. 


Reel und gut ord. Callee bei 
Aug. Bode. 

— ... — 

Neuer holländischer und neuer schottischer 
Voll- Hering in kleinen Gebinden und einzeln, 
billigst bei Lischke. 
—:. ——. h n 

Das ſo beliebte, ganz weiße klare Aſtral⸗Lam⸗ 
pen⸗Oehl iſt fortwährend zu dem moͤglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſe zu haben, in der Oehl-Raffinerie 
Frauenſtr. Nr. 901. J. F. Teſchner. 


Schöne neue hollaͤndiſche Vollheringe in kl. Gebin 
den kg. und 33, auch einzeln, das Stuͤck 2 Sgr. 


— desgleichen beſte ger Garten Pomeranzen, bei 


arl Piper, Frauenſtraße 924. 
2 
Neue hollandiſche Heringe in kleinen Gebinden, 
und einzeln das Stuck zwey Silbergroſchen, bey 
Wolff & Hecke. 
— 3 —— 
Weiß baumwollene Bettdecken in verſchiedenen Mu! 
ſtern, dergleichen Damenroͤcke mit Borten, vorzuͤglich 
feine Gase, abgepaßte Gardinen, Pommerſche graue 
und weiße Leinewand, verkauft billigſt 
Ernſt Wegener, große Oderſtr. No. 61. 


Schiffs,Maſten find zu haben bei 
J. L. Hoffmeiſter. 
Mit neuem 


i 
N, 


holl., engl. und pommerſchen Hering, 
4. J., g. und c. Tonnen, empfiehlt ſich 
Carl Goldhagen. 


11 8zollige. ſichtene Dielen von 18 Fuß Länge und 
Völlige eichene Planken von verſchiedener Lange und 
reite bei E. A. Eotiel. 


— — ee ͤ ...... EEE 
Alle Sorten gutes Brennholz verkauft billigſt 
Carl Mylen, kl. 
Dohm, und Bollenſtraßen-Ecke No. 784. 
Ein metallner Mörfer, 160 Pfd. ſchwer, ift zu ver⸗ 
aufen, Speicherſtraße No. 69 (a). a 
— 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den ı6ten dieses, Nachmittag 
am halb drey Uhr, werde ich eine so eben mit 
Ryer-Schiffer Breckwoldt von Amsterdam erhal- 
tene Parthie neuen holländischen Voll-Hering, 
don ganz vorzüglicher Güte, sowohl in Tonnen 
Wie kleinen Gebinden, beim Sellhausmann Fischer, 
Auction verkaufen lassen. 
Ernst Christian Witte, 
— — — 
Wein ⸗ Auction. 


Auf Verfügung des hieſſgen Koͤnigt. Wohlloͤbl. 
W werbe h Montag den . — 
September c. Nachmittags 2 Uhr, im Speicher Ro. sg 
(b), die in letzterm Auctions⸗Termine als unverkaufe 


zuruͤck gebliebenen 
180 Oxhoft unverſteuerte kleine weiße Weine; 
ingleichen eine Anzahl gut erhaltene ovale 
Stuͤckfaͤſſer, 
ie jedem Meiſtgebot öffentlich verkaufen. Stettin 
en 30. Auguſt 1826. Reisler. 
TT.. K 
Blumenzwiebel⸗ Auction. 
Mittwoch den zoften September Nachmittag um 
8 Uhr, werde ich in meinem Haufe eine Parthie 
Reue hollaͤndiſche Blumenzwiebeln in oͤffentlicher Auc⸗ 
meiſtbietend verkaufen. Oldenburg. 
u 
Schiffsver kauf. 
Capt. Cart Waack aus Wollin iſt gewilliget, ſein 
her von ihm geführtes Gallias-Schiff, Charlotte 
genannt, 68 Preuß. NormalLaften groß, aus freier 


Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht dieſerhalb er⸗ 


C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 
Stettin, den ragten September 1826. 


heilt 


Zu vermiethen in Stettin. 
Breitenſtraße No. 362, im Hauſe des Herrn Lind⸗ 
ner, iſt zu Neujahr k. J. das Unter-Quartier, wobey 
ein Laden, zwey Stuben, Alkoven, Waarenkeller, 
Küche und Holzgelaß anderweitig zu vermierhen. 
Das Nähere hierüber iſt Kohlmarkt No. 617 beym 
Victualienhaͤndler Herrn Schwabe zu erfragen. 


Breitenſtraße No. 362 iſt die dritte Etage zu Mir 
chaeli dieſes Jahres anderweitig zu vermiethen, wo⸗ 
bey 4 Stuben, Alkoven, Speiſekammer, Kuͤche, Keller 
und Holzgelaß ſind, und wenn es verlangt wird, 
Ss für zwey Pferde gegeben werden kann. 
Das Nähere hierüber iſt Kohlmarkt No. 617 beym 
Victualienhaͤudler Herrn Schwabe zu erfragen. 

— ——ä—nũ——— — — — —— — 

Zwei Stuben und eine Kammer find für einen ein⸗ 
zelnen Herrn zum ıften October zu vermiethen, große 
Wollweberſtraße No. 574. 
TER 


„Roßmarkt No. 702 iſt die Unter⸗Etage an eine 
ſtille Familie zum. zften October zu vermfethen. 
— din 


In dem Hauſe No. 81 im der kleinen Ritterſtraße 
iſt eine Schmiede nebſt Stube zu vermiethen. | 
— — ä. — — — 
Schuhſtraße No. 859 iſt zum iſten October c. eine 
tube nebſt Alkoven, Kuͤche und Holzgelaß zu ver⸗ 


miethen. 

„.. m .... ET ENT 
Koͤnigsſtraße No. 184, iſt die zweite Etage von 

5 Stuben, Kammer, Kuͤche, 3 Keller, Trockenboden 

nebjt . — fo wie in der dritten Etage, 2 Stu⸗ 

ben, Kammer und Keller, zum ıften Ockober c. zu 

vermiethen. 8 


5 


Für einen einzelnen Herrn iſt in der Oderſtraße 


Nr. 12 eine Stube mit oder ohne Meubel ſogleich 
oder zum ıften October zu vermiethen. 


Der ıfte Speicherboden des Hauſes No. 70 Oder⸗ 
ſtraße, iſt zu vermiethen; das Nähere Speicherſtraße 
No. 62 zu erfahren. 


Ein erg Getreide-Boden ist sofort, 
Speicherstrafse . 71, zur Vermiethung frei. 
— —— — 
Die zweite Etage des Hauſes Langebruͤckſtraße 
No. 26, beſtehend aus einem Saale, u e 
Schlafkabinet, Kuͤche, 
Boden, Pferdeſtall und 
1827 zu vermiethen. 
platz No. 532 zu erfragen. 
— ſ—ẽ — —— — un 
In der Langenbruͤckenſtraße No. 89 ſteht die zweite 
Etage zu Michaelis d. J. zum Vermiethen frey. 


Speiſekammer, nebſt Keller, 
Wagenplatz, iſt zu Oſtern 
Näheres am grünen Parade⸗ 165 


! 


* 


meine Einwilligung, auf mein 


das Naͤhere wird 


Im Speicher Nr. 61 (b) iſt zum rſten October der 
dritte Boden und eine kleine Remiſe zu vermiethen; 
gebeten daſelbſt auf dem Speicher⸗ 
hofe zu erfragen. 


Große Laſtadie No. 191 find zum ıften October 
zwey Unterſtuben nebſt verſchloſſener Küche zu vers 
miethen. Stettin den zoſten Auguſt 1826. 
Schorſch. 


Eine Stube nebſt Alkoven iſt zum ıften October 
zu vermiethen, Speicherſtraße No. 69 (a). 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Mein Haus No. 3 in Neu, Torney belegen, will 
ich zum ıften October im Ganzen oder Stuben⸗ 
weiſe vermiethen; naͤhere Auskunft iſt bey mir zu 
erfragen. Stettin den ızten September 1826. 

Neumann, Schiffsbaulaſtadie No. 4. 


* 


Bekanntmachungen. 
Prompte Schiffsgelegenheit nach 
R i g a 


weiſet nach Carl Gottl. Plantico. 


inem geehrten Publikum und meinen ſehr acht 
81 Kunden zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 


lbrachter Landwehr Uebung, mein Ge⸗ 
r ſelbſt foriſetze. Bei Gilgen Prei⸗ 
fen, verſichere ich reelle und ſchnelle Bedienung, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Flügge, Kleidermacher, Kohlmarkt No. 432. 
— — d —— —— En Ten neE 
Si hrten Publikum mache ich hierdurch 
u ER 14 bey meinem Vater, ſon⸗ 
dern Fuhrſtraße No. 646 wohne. 
Ludwig Littner, Kleidermacher. 


—. ... T...... c 
euen Arbeitshauſe werden Handlungs- und 
der Bücher, fo wie Notenpapier fauber und billig 
Liniire, auch Nohrftühle gut und dauerhaft beflochten, 
und Schreibfedern die 100 Stuck für 23 Sgr. geſchnit⸗ 
ten, auch bereits geſchnittene Federn billig verkauft. 


— nn 

a ichtigung der Anzeige, Stettiner Zeitung 
8 15 Nin een, daß ich mit dem Schiffer 
Stoffel Prutz rechtskraͤftig noch nicht ars 
bin. Derſelbe hat indeſſen mein ganzes ermoͤgen 
und den Beſitztitel meines Hauſes an ſich gezogen 
und mitgenommen. Bey der zwiſchen uns Bade 2 
waltenden Sütergemeinihait.pabe 5 We 

\ ) eden wohlm 0 8 

S e 0 Dermögen und Beſitz⸗ 
titel dem gedachten Stoffel Prutz guch nicht das Ger 


Stettin den ten September 1826. 


ringſte zu borgen. 
/ Verehelichte Schiffer Prutz. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte An, 
zeige, daß vom iſten Oetober d. J. der Tanzuntel“ 
richt in verſchiedenen Claſſen feinen Anfang nimmt 
und von mir in allen bekannten und neuen Tanze 
gruͤndlicher Unterricht ertheilt wird; hierauf Reflel 
tirende wollen ſich gefaͤlligſt melden, bei 


. „Scholz, 
Tanzlehrer am Koͤnigl. akademiſchen Gymnaſtun, 
Schulzen- und Heil. Geiſtſtraßen⸗Ecke Nr. 336 


Verkauf von Meßinſtrumenten. 
Eine Bouſſole mit Fernrohr, Kette, Reiß zeug und 
Transporteur, alles in gutem Zuſtande, find zu ver 
kaufen und das Nähere bey mir, durch portofreie 
Briefe, zu erfahren. Alt⸗Damm den agften Augu 
1826. Dietrich, Lederfabrikant. 
— ———— 
1 ren.) Am loten dieſes gegen Abend M 
auf der Straße nach Stargard, zwiſchen dem Walde 
und Kuhblank, ein grün ſeidener Geldbeutel mit zwel 
Schnuͤren, an ehe einen 3 kleine Schluͤſſel, an 
andern ein ftählernes Pettſchaft befeſtigt waren, 
12 harte Thaler und etwa einige Thaler klein Con 
rant enthaltend, verloren gegangen. Wer ihn in 
Stettin in der Zeitungs⸗Expedition abliefert, erhaͤll 
2 Rihlr. Belohnung. 
— — — . ͤWA⸗'—ů—— } 
onde und Geld: Cours. (Preuss. Cour) 
— —— — — 


Zins- 


un. 


BERLIN, am 12. Sept. 1926, kuss, [Briefe | Geil 
N — — r — 
Staats-Schuld scheine 4 $ 84 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. 5 98ff . 
» » » v. 1822 85 — — 
Banco-Obligat. incl. Lit. II. 24 — 93 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup... 4 | 8441 — 
Neumärk. Int.-Scheme » do... 41841 — 
Berliner Stadt-Obligationen. ..... 61034 — 
Königsberger 75 Se 448134 — 
Eilbinger j RG 5 914 — 
Danziger do. in Th... 2244 
Westpreuss. Pfandbr. K. 44 661 — 
» de Be, 4:1 85H 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe 4492955 
Ostpreussische do. 8 44 867 — 
Pammerschie do 410151 
Kur- u. Neumärkische do. 41 — i035 
Schlesische do. 4 1043] — 
Pommersche Domainen- do. 5 1105 — 
Märkische » do. 5.1105 | — 
Ostpreussische » do. ey 5 [101101 
Rückständ. Coupons der Kurmark ., | — | 3354| — 
» do. der Neumark — 51 
Zinsscheine der Kurmark — 311 
” der Neumark — 3411 2 
Holländ. Ducaten — — 18 
Friedeichsd or rk — 1421 15 
een? Nat DEE — 1 — 1 4 


